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Dritter' Abschnitt.

Vermischte Gedichte»

1. Fr ühling slie dch en»

Die Luft ist blau, das Thal ist grün,
Die kleinen Maienglocken blühn,
Und Schlüsselblumen drunter»
Der Wiesengrund

Ist schon so bunt,

Und mahlt sich täglich buntes.

Drum komnie , wem der Mai gefällt ^
Und freue sich der schönen Welt,
Und Gottes Vatergüte,
Die solche Pracht
Hervorgebracht,
Den Baum und seine Blüthe»

2. Der Rosenstock»

Es war mir unbekannt,
Dass Rosenstöcke stechen.
Jüngst wollt’ ich Rosen brechen,
Und stach mich in die Hand»

O! rief ich, meifk’es, Herz!
Dass nah’ bei dem Vergnügen
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